FOKUS_KLIMA IM

GESPRACH

Kommunikation ist einer der
wichtigsten Schllssel, wenn es
darum geht, die Pflege und das
Gesundheitswesen klimagerechter
und nachhaltiger zu gestalten.
Nachhaltiger Wandel gelingt nicht
allein durch technische Losungen
oder neue Regeln — er braucht vor
dllem Menschen, die miteinander
im Gesprdch bleiben. Denn
Verdnderungen entstehen dort, wo
Gedanken geteilt, Fragen gestellt
und ldeen gemeinsam
weiterentwickelt werden.

Gleichzeitig ist genau das oft eine
der groB3ten Herausforderungen:
Das Thema Klimakatastrophe steht
wie ein Elefant im Raum — die
meisten wissen, wie wichtig es ist,
doch nur wenige trauen sich, es
offen anzusprechen. Manche
empfinden das Thema als
Uberfordernd, andere als zu
politisch oder unbequem. In der
Pflege erleben wir sowohl unter
Kolleg*innen als auch bei den zu
Pflegenden ganz unterschiedliche
Reaktionen: Sorge, Angst, Wurt,
Ohnmacht, Unsicherheit,
Enttduschung oder sogar
Ablehnung.

Auch die stdndige Prdsenz von
Krisenmeldungen in den Medien
kann das Gefuhl verstdarken, dass
man dem Ganzen machtlos
gegenubersteht.
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Erschwerend kommt der eigene
Arbeitsalltag hinzu, der kaum Zeit
far Austausch l@sst. Zwischen
Schichtdienst, Versorgungsdruck
und Dokumentation bleibt wenig
Raum far Gesprdche Uber die
grofB3en Zukunftsfragen.

Und doch ist genau dieser Dialog entscheidend. Denn nur, wenn wir
einander zuh6ren und uns austauschen, kann Vertrauen entstehen. Nur im
Gesprdach kbnnen Missverstdndnisse geklart, neue Perspektiven
gewonnen und gemeinsame Losungen entwickelt werden — auch im
Kleinen.

Klima-Kommunikation bedeutet nicht, sofort Antworten zu haben. Es
bedeutet, offen zu bleiben, zuzuhdren und die Bereitschaft zu zeigen,
gemeinsam nach Wegen zu suchen, wie Nachhaltigkeit in den Pflegealltag
integriert werden kann.
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KOMMUNIKATION +
MENTALE GESUNDHEIT

Orientierung: Wo mdchte ich im Kommunikationsprozess starten?

Gespréache & Impulse
Klima-Themen ansprechen
(Aktion 1)
Gedanken feilen

Herausforderungen
Tabuisierung
Elefant im Raum”
Emotionen
Zeitdruck
MedienUberflutung

(Aktion 4)
Dialog im Team férdern
(Aktion 5)
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Wahrnehmung Wissen & Handeln
Eigene Gefuhle Kolleg*innen informieren
beobachten (Aktion 3)

Gefuhle der Patient*innen Handeln lernen
erkennen (Aktion 4)
Unterschiede im Team Projekte/Initiativen starten
wahrnehmen (Aktion 6)




KOMMUNIKATION +
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Uberlege zundchst, in welchem Set Du aktiv werden mdchtest:

Mentale Gesundheit; Mochtest Du Dich mit dem Thema mentale Gesundheit im
Kontext des Klimawandels beschdaftigen und sie gezielt stérken?

Kommunikation: Oder mdéchtest Du die Kommunikation in Deinem Team oder mit
zu Pflegenden weiterentwickeln?

Wahle anschlieBend aus dem entsprechenden Aktions-Set eine Idee, die Dich
besonders anspricht — und nutze diese Seite, um festzuhalten:
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WELCHE AKTION MOCHTEST DU UMSETZ2EN?

WELCHE GEDANKEN UND MOGLICHKEITEN HAST DU
DA2U?

WER ODER WAS KANN DICH DABE! UNTERSTUTZEN?
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Diese Seite ist Dein persénlicher Platz flr erste Ideen und neue Wege.



	FOKUS_KLIMA IM GESPRÄCH
	FOKUS_KLIMA IM GESPRÄCH
	Quellen

	KOMMUNIKATION + MENTALE GESUNDHEIT
	Klima im Gespräch

	KOMMUNIKATION + MENTALE GESUNDHEIT
	WELCHE AKTION MÖCHTEST DU UMSETZEN?
	WELCHE GEDANKEN UND MÖGLICHKEITEN HAST DU DAZU?
	WER ODER WAS KANN DICH DABEI UNTERSTÜTZEN?


